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STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 

 

 DB/Vorlage Nr. BV/1123/2014 

 

Datum: 27.03.2014 

 

zur Behandlung in Sitzung:  

                - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

60 - Amt für Hochbau und Gebäudewirtschaft 

 

 
Betrifft:  Nachtragsvereinbarung zur Vergabe von Bauleistungen nach VOB –  

   Umbau OSZ II zur Grundschule Schwärzesee mit Hort – 

   Los 10 - Maler- und Bodenbelagsarbeiten 

 

Beratungsfolge: 

 
Hauptausschuss 10.04.2014 Entscheidung 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Nachtragsvereinbarung für die Baumaßnahme Los 10 Maler- Bodenbelagsarbeiten 

für die Grundschule Schwärzesee, Kyritzer Straße 29 in 16227 Eberswalde, in Höhe von 

56.997,79  Euro wird zugestimmt. 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Nachtragsvereinbarung mit der Firma Maler- und 

Korrosionsschutz Schuppan GmbH, Bahnhofstraße 20-21 in 15890 Eisenhüttenstadt zu 

schließen. 

 

 

 

Boginski  

Bürgermeister  

 

Anlagen 

Nachtragsangebot 
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Fin. Auswirkungen:     Ja:       Nein:          

 

Haus-

haltsjahr 

Ertrag / Aufwand 

bzw. Einzahlung/ 

Auszahlung 

Produkt-

gruppe 

 

Sachkonto 

 

Planansatz gesamt 

(in €) 

Aktueller 

Ertrag bzw. 

Aufwand 

(in €) 

a) Ergebnishaushalt: 

2014 ff Aufwand 21.10 571100 154.912,00  759,97

      

      

      

b) Finanzhaushalt: (für Investitionen Maßnahmenummer: 40050008 ) 

2013 Auszahlung 21.10 785100 500.000,00  

2014 Auszahlung 21.10 785100 500.000,00 56.997,79

      

Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei:  Ja:                           

                                                                                  nicht erforderlich:    

Erläuterung: der Baubeschluss Nr.48/516/13 (BV/979/2013 StVV 27.06.2013) liegt vor 

                     die Beschlussvorlage  H 326/55/14 ( BV /1079/2013) zum Hauptauftrag liegt vor 

 

Abstimmung mit der Behindertenbeauftragten erforderlich:  Ja:     Nein:    

 

Abstimmung erfolgte:                                                             Ja:     Nein:    

 

Mitzeichnung Amtsleiter/in: Mitzeichnung Kämmerer/in: Mitzeichnung Dezernent/in: 

   

 

 

Sachverhaltsdarstellung: 
 

Mit Beschluss- Nr. H 326/55/14 vom 23.01.2014 wurde der Vergabe an die Firma Maler- und 

Korrosionsschutz Schuppan GmbH zugestimmt. 

 

Die Arbeiten haben begonnen. 

 

Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurde eine Nachtragsvereinbarungen in Höhe von insgesamt 

40.534,52 € geschlossen. 

 

Für den jetzt vorliegenden 2. Nachtrag tritt die Dienstanweisung der Stadt Eberswalde für 

Verpflichtungserklärungen, Verpflichtungsgeschäfte, die Haushaltsüberwachung und das 

Anordnungsverfahren (DA - 20.05) vom 14.11.2011 sowie deren 1. Änderung vom 

19.12.2012 in Kraft, so dass die Entscheidung in den Zuständigkeitsbereich des 

Hauptausschusses fällt. 
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Das Nachtragsangebot in Höhe von 56.997,79 € beinhaltet folgende Leistungen: 

In den Nachträgen 1 und 2 werden hauptsächlich das Schleifen der alten 

nichttragfähigen Spachtelmassen auf den Estrichflächen und die 

Oberflächenverfestigung des neu zu belegenden Untergrundes beauftragt. Diese 

Arbeiten sind notwendig, damit der Bodenbelag fachgerecht verlegt werden kann. 

Die schlechte Qualität des Untergrundes war in der Ausschreibungsphase nicht 

erkennbar.  

 

Die Auftragssumme beträgt 170.400,92 € 
 

Der 1. Nachtrag ist mit 40.534,52 € beauftragt. 

Der 2. Nachtrag soll mit 56.997,79 € beauftragt werden. 

Der Gesamtauftrag beträgt damit 267.933,23 €. 

 

Die Kostenberechnung lag bei 204.436,00 €. 

 

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass grundsätzlich alle Grundstücksgeschäfte und 

Vergaben im öffentlichen Teil der Ausschüsse und der Stadtverordnetenversammlung 

behandelt werden. 

In den entsprechenden Beschlussvorlagen werden alle schutzwürdigen Daten von einzelnen 

Personen, wirtschaftliche Verhältnisse betreffende Angaben, Namen und Adressen nicht auf-

genommen und insofern anonymisiert. Die Stadtverordneten haben die Möglichkeit, die kon-

kreten Angaben zu den schutzwürdigen Daten im Liegenschaftsamt einzusehen und zu hin-

terfragen. Im Zweifelsfall besteht auch die Möglichkeit, im Rahmen der Sitzung die Nicht-

öffentlichkeit herzustellen und die Daten den Stadtverordneten zu benennen. 

 

 

 


